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Ein Tischgebet
Wer der Mahlzeit Gott sey Dank daß wirs haben und

daß wirs möge
Nach der Mahljeit Lob dem Herrn daß wirs hatten und

daß wirs mochte

Brucbstncke zur Prüfung
a us de m Werke des Doctor Paris in England

über gute Diac im Essen und Trinken

ie Heilsamkeit einer Nahrung hangt davon ab
vb sie dazu tauge gerade die besondere ÄZirkung her

vorzubringen die der jedesmalige Fall fordert Die
Umstände unter welchen wir die Nahrung zu uns
nehmen hält Paris sürnichtiger als die Beschaf
fenheit der Nahrung selbst

XXVM Jahrg 9 Kör
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Körperliche Ermüdung ist oft der Verdauung nach
theilig Langsames Kauen wird besonders einge
schärft und vor allen Dingen empfohlen dem Magen
keine feste Nahrung zu geben ehe eine Mahlzeit ver
daut ist Aber wie viel soll man essen Auf keinen
Umstand haben die Schriftsteller über die Diät mehr
Wichtigkeit gelegt als auf diesen und einige Aerzte
haben es gar für nöthig gehalten die Menge der zu
jeder Mahlzeit bestimmten Nahrung fast abz wägen
Man führt das Beyspiel Cornaro s an welcher durch
Unmaßigkeit geschwächt in einem Alter von 46 Jah
ren dem Tode nahe war und bloß durch eine strenge
Lebensordnung die seine tägliche Nahrung auf 12
Unzen beschränkte seine Gesundheit wieder erlangte
die er bis in sein hohes Alter behielt Wenn ich im
mer Cornaro s Beyspiel empfehlen höre möchte ich
fragen HatGott diesen Ludwig Cornaro geschaffen
daß er der ganzen Menschheit die Regel gebe was
sie essen und trinken soll Nichts ungereimter als
in solchen Fällen mit der Waage und dem Kannenmaaß
in der Hand Regeln geben zu wollen Die Menschen
sind hinsichtlich des Maaßes von Nahrung das sie
zu sich nehmen können unendlich verschieden und
hier eine allgemeine Regel aufstellen zu wollen ist eben
so abgeschmackt als der Gebrauch der philosophischen
Schneider in Laputa die nach mathematischen Grund
sätzen zuschnitten und die gemeinen Kleiderkünstler ver
achteten die nicht ohne Maaßnehmen arbeiten können

Es ließe sich also nicht bestimmen wie viel Nah

rung für einen schwachen Magen taugt Allerdings
Man soll genau auf das erste Gefühl von Sättigung
chten Dies ist der Augenblick wo die Genußfreude

auf
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aufhört die durch die Eßluft entstand der später
genossene Bissen beschwert leicht einen schwachen Ma
gen Aber man esse langsam um sich in jenem Zeichen

nicht zu irren Dies ist sehr wichtig Essen wir zu
schnell so geben wir dem Magen mehr Nahrung als
sich auf einmal mit dem Wagensafte verbinden l nn
und die Folge davon ist daß der Hunger fortdauern
kann nachdem der Magen schon mehr zu sich genom
men hat als unter andern Umständen hinlänglich seyn

würde Sättigung zu bewirken Wenigundoft
ruft man aber es ist ein Irrthum Das Qf t hindert
der Verdauung des Wenigen Der Ausspruch des
englischen Arztes Temple der Magen gleiche einem
Schulknaben der immer Unfug treibe wenn er nicht
beschäftigt werde hat mehr Krankheiten der Ver
dauungswerkzeuge hervorgebracht als er hätte hei
len können Regelmäßigkeit sowohl in der Menge
der Speisen als in der Zeit wo man sie genießt ist
von großer Wichtigkeit Der schwache Magen wird
bey solcher Lebensordnung nicht nur mehr Nahrung
verdauen sondern auch den Leiden nicht ausgesetzt
seyn die aus unvollkommener Assimilation entstehen
weil in diesem Falle nicht nur die Nahrung die er
genießt einen Reiz bewirkt sondern auch die perio
dische Gewohnheit des Essens den Verdauungsprozeß
befördert Ueber die Mischung verschiedenartiger
Gerichte auf unsern Tafeln spricht der Verfasser ein
strenges Wort Der Magen empfängt nicht eine reich
liche Mahlzeit sondern eine Reihe von Mahlzeiten in
schneller Aufeinanderfolge die in ihrer verschieden
artigen und schädlichen Beschaffenheit sehr verschiedene
Anstrengungen des Magens zu ihrer Verdauung for

2 dern
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dern Wenn daher der Magen mit Dingen beladen
wird die nicht mit einander übereinstimmen so wer
den die verschiedenen Theile der gemischten Masse zu
gleicher Zeit in verschiedenen Graden der Verdauung
sich befinden und ein Theil wird über die zu seiner
Ausleerung bestimmte Zeit zurückbehalten werden
während der andere ausgetrieben wird ehe er hin
länglich verwandelt worden ist Für einen schwachen
Magen ist nichts heilsamer als zu derselben Zeit auch

nur Nahrung einer Art zu nehmen
Paris gehört nicht zu der strengen Schule

die den Becher gänzlich von der Tafel verbannen will
Die Aerzte sagt er die das Trinken während

der Mahlzeit durchaus verwerfen scheinen zu verges
sen daß jede allgemeine Regel sich nach den Umstän

den richten muß Das Gefühl jedes Einzelnen zeigt
immer am sichersten was nothwendig lst und man
sollte es nicht bloß darum verwerfen weil es mit einer
vorgefaßten theoretischen Ansicht im Widerstreite zn
seyn scheint Der Schwächliche der ohne Durft
zu fühlen bey der Mahlzeit trinkt weil er gehört
hat daß Trinken die Verdauung befördert und der
jenige der sich ungeachtet er durstig ist des Getränks
enthält weil einige Diätetiker dagegen geeifert haben
irren Beyde und tragen zur Vermehrung des Uebels
bey dem sie abzuhelfen bemüht sind Meine Erfah
rung hat mir vollkommen bestätigt daß zu schnelles
Essen Durst erregt Wird die Nahrung ohne Bey
mischung von Speichel verschluckt so ist die im Ma
gen angehäufte Masse zu trocken Hunger und Durst
sind gewissermaßen unvereinbare Empfindungen und
es ist daher wahrscheinlich die Absicht der Natur daß

das
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das Verlange nach fester Nahrung zuerst befriedigt
werden soll ehe ein Zusatz von flüssiger Nahrung nö

thig ist und haben unsere Speisen jenen Grad von
Saftigkeit der einer leicht verdaulichen Nahrung
eigen ist so wird das Trinken nicht nöthig seyn Auf
alle Falle aber soll man nur wring trinken und nur
während der Zwischenzeit zwischen den Mahlzeiten so
viel Getränk zu sich nehmen als zum Ersatz der Flüs
sigkeiten die wir bey dem Verdauungsprozesse ver
lieren nöthig ist Theorie und Erfahrung scheinen
sich zu vereinigen um darzuthun daß es nützlich ist
ungefähr 4 Z Stunden nach dem Genusse fester
Nahrungsmittel Getränke zu genießen Um diese Zeit
ist der Milchsaft LK Ius in die für ihn bestimmten
Gefäße getreten und geht in die Blutmasse über um
seine letzte Veränderung zu erhalten Dann wird dem
seiner Kurde entladenen Wagen das wohlthätige Ge
tränk mit dem größten Vortheile gereicht dann bedarf
die mit neuem Zufiusse angefüllte Blutmasse des Bey
stands einer Verdünnung um die Blntkochung zu
vollenden und die überflüssigen Stoffe auszuscheiden
dann bedürfen auch Nieren und Haut eines Zuflusses
Wässertger Theile um ihre Verrichtungen zu befördern

Wasser ist unstreitig das natürliche Getränk des
Menschen Wenn mau aber ganze Bände geschrieben
hat um zu beweisen daß geistige Getränke aller Art
nicht nur unuöthig für Gesunde sind sondern auch die
Quelle der schmerzlichsten und gefährlichsten Krankhei
ten genannt werden müssen so sind das leere Worte
Wann wird man aufhören aus dem Mißbrauch
gegen den rechten Gebrauch Folgerungen abzulei
ten Es giebt keinen Beweis daß ein mäßiger Ge

3 ruß
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nuß eines guten Weines zu rechter Zeit getrunken
einen gesunden Erwachsenen je nachthcilig gewesen
wäre

Chronik der Stadt Halle
i

S ch u l s a ch e n
diejenigen Eitern welche ihre Kinder ten hiesigen

Parochialschulen des Marien Nicvlai Ulrichs
und Moritzviertels so wie den Schulen des Srrohhofs
und des Neumarkts anvertraut haben und mit der
Bezahlung des Schulgeldes für die letzten drey Monate
ingleichen des Holzgeldes für den Winter noch im
Rückstände sind fordern wir hierdurch so freundlich
als dringend auf diese Rückstände binnen 14 Tagen
abzuführen Nach Verlauf dieser Frist müssen wir
dieselben nach einem Erlaß der vorgesetzten Behörde
durch einen Armen Polizeysergeanten exeeutorisch ein
ziehen lassen Der geringe Betrag des Schulgeldes
von 5 Sgr für den ganzen Monat berechtigt uns zu
der Erwartung daß Eltern welche ihre Kinder wahr
haft lieben und sich die christliche Schulbildung der
selben am Herzen liegen lassen diese strengen Maß
regeln nicht nothwendig machen werden Die sehr be
deutenden Kosten welche die Erhaltung dieser schulen
und die mit Freyschülern überfüllten städtischen Ärmen
schulen verursacht erfordern durchaus genaue und
regelmäßige Abtragung der Schulgelder

Halle den 27 Februar 1827
Die städtische Schul Inspektion

Guerike Mellin
s
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Bitteurch den frühzeitigen Tod des hiesigen Handarbei
ters Emmerich ist seine hinterlassene Familie eine
betagte Mutter und eine Wittwe mit neun größten
theils noch unerzogenen Waisen von denen das jüngste
erst kurz vor dem Absterben des Vaters zur Welt kam
in eine so äußerst bedrängte Lage versetzt worden daß
sie zu einer allgemeineren Wohlthätigkeit ihre Zuflucht
nimmt und im Namen derselben lege ich jedem edel
denkenden Menschenfreunde die dringende Bitte ans
Herz Wer da kann der helfe erleichtere erfreue
Er fühle sich groß in dem Gedanken dem ähnlich za
seyn dessen Barmherzigkeit über die ganze Welt geht
und starke sich durch das Wort des Heilandes WaS
ihr gethan habt Einem unter diesen meinen geringst ett

Brüdern das habt ihr mir gethan
Wörmlitz den 20 Februar 1827

Der Prediger Winckler daselbst

3

Danksagung und Bitte
ür die bedrängte Emmerichsche Familie zu Wörmlitz

habe ich folgende Geschenke erhalten und dem Herrn
Predige Winckler welcher für die zweckmäßigste
Anwendung sorqt überliefert

Von Hrn J B g d iThlr Jungfr T g
5 Sgr Hr S M S dt 1 Thlr von M S A
S Sgr Hr v B 15 Sgr Hr F sch 10 Sgr
von Rn 2 Thlr von M i Thlr Frau T 5 Sgr
von e Ungen 2 Metzen Graupen Fr Dr R ch
1 Packet Kleidung und Wäsche 9 Stück von C N
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Den lieben christlichen Wohlthäten sage ich herz
lichen Dank und da die arme Wittwe zur Ernährung
vnd Erziehung ihrer neun Kinder noch vieler manschen
freundlichen Hülfe bedarf so füge ich meine Fürbitte

n noch andere geneigte Herzen hinzu Jacobi i 27
Glaucha den 27 Februar 1827

Der Superinrenoem Tiemann

4

Milde Wohlthaten
für die Armen der Stadt

8 8on einer Freundin der Armen zur Anschaffung

von Braunkohlen 5 Thlr
9 Eine von Herrn C T geschenkte und von

dem Schuldner bezahlte Forderung 4 Thlr
20 Der von dem Hrn A R wegen Beeinträch

tigung des Zagdrechts des Hrn T gezahlte l Thlr
wurde von demselben der Armenkasse zugeschickt

Die Curatoren der Armenkasse

Lehmann Runde

5

Gebohrne Getrauete Gestorbene in Halle k

Januar Februar 1827
s Gebohrne

Maritnparvchie Den zy Januar dem Oberlehr
SchmiSr ein S Carl Richard Dagobert Nr 62

Den 11 Fovr ein unehel S Nr IZ88
Den 15 ein unehel S Nr 872

Ulrich
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Ulrichsparochie Den 24 Januar dem Oekonomen

wachse eineT Elisa Luise Friederike Nr Z48
Den 6 Februar dem Maurer Morgenstern eine T
Marie Christiane Charlotte Nr 1589 Den 8
dem Schneidermeister L uye ein S Carl Hermann
Heinrich Nr ZZ9 Din l i dem Postseeretaic
Müller ein S Carl Friedrich Gustav Nr Z27

Den LZ dem Gärtner R öppe eine T Marie
Doroihee Ämalie Nr izzz

Moritzparochie Den 15 Februar dem Maurer
Eckstein Zwillingskinder Carl Ludwig und Emili
Auguste Nr 2069, Den 20 ein unehel S
und auch eine unehel T Nr 2186 Den 25
dem Tischlermeister Hundr ein S Johann Gottlob
Nr 849

N e u m ar k t Den 11 Februar dem Schmiedegeselle
nob au6 ein Sohn Carl Wilhelm Friedrich

Nr 1178 Den 17 ine unehel T Nr 1152
G lavch a Den 24 Januar dem Handarbeiter Fröh

lich ein Sohn Johann Christian Nr 1875
Den 11 Febr dem VaiaillonStanibour beym zisten
Landwehr Infanterie Regiments Wachmann eine
T Caroline Friederike Wilhelmine Nr 1664
Den 21 dem Handarbeiter GolSammsr eine Tochter
Marie Rosine Nr 1703

d Gestorbene
Marie nparochie Den 21 Febr des Maurergeselle

Schurig S Ernst Wilhelm Christian alt 1 I
5 M z W 6 Luftrvhrenentzündung Dm 2Z
des Beutlergesellen P evor Wittwe alt 8y I End
kräfrung Eine unehel T alt 2 I zM Krämpfe

Des Musttus Nagel in Naumburg Ehefrau alt
65 Jahr Wassersucht

Ulrichsparochie Den 18 Febr des Handarbeiter
Mertig Ehefrau alt 42 I 5 M Auszehrung
Den 2 des Zimmermeisters rveißhaar zu Merseburg
uachgel T Caroline alt 40 Z Auszehrung

Moritz
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Moritzparochie Den 2z Februar der Kaufmann
Mäincke all 79 Z 2M zW zT Altersschwäche

Domktrche Den 20 Februar des Tischlermeisters
Rlinge T Wilhelmine Louise alt 8 M Zahnen

Neu markt Den ly Februar des Pfeifenmachers
Clauder Wittwe alt 92 I Entkräfmng Den 20
deS TuchmachermeisterS Naunvsrf Sohn Friedrich
Heinrich Carl alt I 2 M 2 W Drustfieber

Glaucha Den 20 Februar der Fischermeister Hart
nanu alt 70 Z Schlagfluß

6

Halleschet Getreidepreis
Den 2 Febr Der Scheffel Weihen l Thlr 17 S r 6 Pf

Roggen 1 15
Gerste 1 1 zHafer 2z 9

Den 14 Febr Weitzen i Thlr i Sgr 6Pf
Roggen i 16 zGerste 1 1 zHafer 2z 9

lvt 2 Zedr Wcitzen i Td r i S Sgr Ps
Roggen 1 15

s Gerste 1Hafer 23 9
Hake den 27 Februar 1827

Herausgaben von R H Niemeyer ud H B Wagnig

Bekanntmachungen
Gaftl ofsverpachrung Seine Gastwirthschaft zu

Ni Ilebin ist Willens zu verpachten
der Setonvmie Commissar Blanck
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Anzeige Die Beyträge zur Allgemeinen Wmweiv

lasse so wie auch die Zeugnisse zur Aufnahme neuer Mit
glieder nehme ich bis i 2le März c an Dabey be
merke ich daß Zeder ohne Unterschied des Standes an
dieser wohlthätigen Anstalt Theil nehmen kann

Halle im Februar 1827
Der Königl Commissarms D Vvillroeber

Die Fischcren im sogenannten stillen Wasser bisher
an den Fischermeister Krause für 5 Thlr verpachtet
soll auf anderweite Sechs Jahre vom i sten Junius 1827
bis dahin i Zz unter den bisherigen im Termin näher
bekannt zu machenden Bedingungen auf

den 6ten März d I um 11 Uhr
zu Nathhause öffentlich und meistbietend verpachtet wer
den wozu sich Liebhaber einfinden mögen

Halle den 2z Februar 1827
Der Magistrat

Dr N elU n Dr Räp p ri ch D ürking
Alle diejenigen welche von dem verstorbenen Hospi

talite Seilermeister Staffel stein allhier Gelder oder
Geldeswerth zur Aufbewahrung oder als inAnlehn hinter
sich haben werden hierdurch aufgefordert solches dem
Hospitals Vorsteher Herrn Siadtrath Bertram bey
Vermeidung unangenehmer Verfügungen binnen Acht Ta
gen anzuzeigen Halle den 2z Februar 1827

Der Magistrat
Dr N ellin I r Räpprich Dnrking
40 Nurhcn Kartoffelacker nahe vor dem Steinihor

belegen sind zu verpachten in Nr 792 auf dem Trödel

Lüneburger Neunaugen bey
Z A Pernice

Grüne und gelbe Pomeranzen erhielt in bester Güte

C H Risel am Markte
Marinirte Heringe mit gewürzhafter Sauce sind

immerfort zu haben beym
Heringehändler Bolye
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Einem hochgeehrten Publikum meine Ankunft erge

benst wieder anzuzeigen gebe ich mir die Ehre ermangle
daher nicht demselben meine Dienste beu allen vorfallen
den Zahnkrankheircn Ausnehmen der Zähne und Stifte
Einsetzen künstlicher Zähne halber und ganzer Gebisse
Reinigen der Zähne von Weinstein unk übrigen Unreinig
leiten hohlgewordene Zähne auszufüllen schadhafte Zähne
durchzufeilen damit keine Anjleckung durch jene erfolgen
kann und was noch alles zur Zahnarzneykunst gehört
gehorsamst zu empfehlen und die reellste und beste Bedie
nung zu versprechen Auch sind die nothwendigen Medi
amente nach Beschaffenheit der Zähne und des Zahnflei

sches zur Conservacion so auch sehr gute Zahnbürsten bey
mir zu haben

Mein Logis ist wie bekannt Barfüßerstraße Nr 88
wo ich früh bis i o Uhr und Nachmittags von i bis 4 Uhr
bestimmt anzutreffen bin und mein Aufenthalt wird ohn
gefähr gegen z Wochen währen

Halle den 1 März 1827
L F Gchu ffenhauer

Königl approbirter Zahnarzt aus Naumburg a d S

Durch den Ankauf einer guten Kerbmaschine bin ich
in den Stand gesetzt mich einem geehrten Publikum im
Brennen und Waschen der Vorhemdchen bestens zu em
pfehlen Ferner übernehme ich auch alle andere feine
Wäsche zum Brennen Glocken und Plätten so wie auch
Filet und Spitzenhauben zum Waschem Meine Woh
nung ist in der Schmeerstraße im Hause deS Seilermei
persHrn TrinkauS 2 Treppen hoch

Johanne Robards
40 Eentner Gelbhirsen reine gute Waare liegen

auf dem Ritterzute Frankleben bey Merseburg zum Ver

kauf HilvebrandEin noch in gutem Stande befindlicher und in vier
guten Federn hängender zweyspänniger Kutschwagen und
ein dergleichen zwei spänniger Leiterwagen steht zu verkau
fen auf dem kleinen Berlin Nr 414 bey Ritter
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Frische Theekuchen und Orangetbcezucker so wie alle

Sorten wohlschmeckender Zucker Nosen Cüroncn
Anieß Vanille Zimmtnüsse und alle andere Loaditor
Waaren und feine Chockolade u s w sind im Laden un
term rolken Thurm wie auch im Hause auf dem Neu
markt Nr 1129 zu haben

F A Miethe
Ein Transport schöner Wachslickke 5 Psd 21 Sgr

und Wachssiöcke 20 Sgr gelber Wachsstock Pfund
iz Sgr ist bey mir zu haben

F A Miethe
Zn Beziehung auf die in Nr 2 dieses Wochenblatts

vom iz Januar 2 c von mir gemachten Anzeige bemerke
ich noch daß ich die mir bis jetzt noch fehlenden sogenann
ten Liverpool Culinder welche wie die Jlluminirlampen
geformt sind nun auch erhalten habe und solche mir
meinen übrigen Cylindern zu ebenmäßigem billigen Preis

verkaufe Glasermeister N agner
dem K ronprinzen gegenüber

Eine neu Sendung doppeiis Braunschweiger Schiffs
mumme die Vonteille zu 7 Sgr, so wie feine Lagerbiere
als Porter zu z Sgr 2 Pf Vodewieiner zu 2 Sgr
Havelberger zu 1 Sgr lo Pf Merseburger zu iz Sgr
und Nadigauer zu i Sgr empfiehlt die Gcrlacbsche
Handlung

Habermannschc Glanzwiebse welche das Leder ge
schmeidig erhält und den schönsten schwarzen Glanz giebt

ist die Schachtel zu 1 Sgr und 7 Pf in der Ger
lachschen Handlung Klausstraße Nr 826 stets z
haben die zwar sehr billig jedoch manche angepriesene
theur e übertrifft

Bev dem PeischermMer N a6 rter am Domplatz
liegen 60 bis 70 Centner sehr gutes Heu der Cemner zu
1 Thaler zu verkaufen

Auch ist daselbst sehr schön geräuchertes Hammel
fleisch das Pfund für 2 Sgr 6 Pf ju haben

Halle de 27 Februar 1827
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Chemisches N asch u d Rasir Pulver

Eine gemäß amtlicher Zsugnlsse des Hern Geh Rath
und Ritler I r Herm b städl vom 21 Ap il dem
Unterzeichnete wohlgewi gene Mischling eren Vertrieb
deshalb laut verehrlicher Mmister a Verfügung Veelin
vom 20 Julius 1825 durch die gesammte Preußisch
Monarchie bewilligt und die auch nach bewährtem Ge
brauche bereits mit seither sich mehrendem Beyfall auf
genommen worden

Dies Pulver st bey fortgesetzt täglicher Anwendung
zu Reinigung des Gesichts des Halse der Arme und
Hände als vorzügliches Mittel anerkannt wider Som
mersprossen Schuppen Flecken und Anfspringen der
Haut und jeden Falls zu Erlangung eines schönen Teints

Einer Bohne groß verwandle man Morgens und
Abends mit wenig weichem lauwarmen Wasser in der
Hand zu Schaum reib die zu reinigenden Stellen damit
ein und wasche diese sofort wieder ab Gleich geringe
Quantität an Pulver und Wasser ist nur erforderlich
einen festen Nastrschaum zu erlangen so daß mir einer
7 Sgr kostenden versiegelten Schachtel sehr lange aus
gereicht werden kann

Den Debit davon hat für Halle und Umgegend Herr
Heinrich Keil jun in Halle große Klauestraße in
Nr 909 gütigst übernommen

25 r a n ck e

Apotheker zu Loburg Ehrenmitglied des Apotheker
Vereins im n ördlichen D eutschland

So eben empfing ich
Aechte hollandische Tabake von Oldenkott

in Amsterdam
elche ich hiermit bestens empfehle

Halle den 26 Februar 827
5V Lür stenberg

Es wünscht ein gelernter Gärtner jetzt oder zu Ostern
eine Gartenverwartung nähere Nachricht hierüber er
theilt der Thorcoatrolleur Herr Seiy im Galgchor
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Zn Nr 24 große Ulrichsstraße ist eine Stube nebst

Kammer und Holzremise an eine einzelne Dame oder
Herrn auf Oster zu vermiethen auch steht daselbst we
gen Mangel an Raum ein gutrS Pianoforte in Flügel
form zum Verkauf oder zu vermiechen

In dem lud r 247 hinter dem Nathhause gelege
nen Hause ist zu Ostern ein Logis bestehend ans z Stu
ben 4 Kammern nebst Küche Speisekammer Keller
Holz und Torfaelaß z u vermiethen

Zm Kaufmann Brsckerschen Hause auf dem alten
Markte iut 692 ist von Ostern c ab p inei re eine
Stube mit Laden und Uimsilien zu vermiethen auch
sieht das Haus selbst zu verkaufen und sind die Bedingun

gen zu hören bey
R 0 st am Markte im Borsdorfschen Hause

In Nr 2üz auf dem Sandberge sind zwey bis drey
ustapeurre und meublirte Stuben auf Ostern an ledige

Herren zu vermiethen Halle den 27 Febr 1827
Veränderungöwegen ist eine Stube nebst Kammer

an eine stille kinderlose Familie zu vermiethen und kann
Ostern bezogen we rden in Nr 1719 auf dem Steinweg

Mehrere zusammenhängende und auch einzelne gut
meublirte Stuben so auch ein sehr großer trockner Keller
steht zu vermiethen im Aeferfteinschen Hause kleine
Klausstraße Nr 917

In meinem vor dem KlauSkhore belcgenen Haus ist
der Kaufmannsladen Ladenstube Wohnstube 4 Kam
mern Küche Niederlage Keller und Holzstall von
künftige Ostern an auf mehrere Jahre zu verpachten

Halle den 26 Februar 1827
F C Veeck len

Zwey Schriftsetzer Lehrlinge welche die
nöthigen Schulkenntnisse besitzen und von rechtlichen
Eltern abstammen können sogleich erledigte Stellen an
treten und zwar ohne Lehrgeld zu zahlen in der
Wild schen Buchdruckerey m Naumburg
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Unftream istend M vollzogene eheliche Verbindung

zeigen ir unser entfernten Verwandten und Freunden
hierourch ergebenst an

Schmiedeberg in Schlesien den s MZrz 7827
L T e s mann Pastor in Bolkenhain
Therese T eßina n geborne IVeinich

Am sksten d W entschlummerte sanft zu einem bes
sern Lekm unsere vielgeliebte Mutter Großmutter und
Schwester Marie Dorsches verwittwete Reich geb
Rnade nach achttägigem Krankenlager an den Folgen
iner Lungenkrankheit in einem Alker von 67 Jahren und

4 Monaren Indem wir dieses unsern hiesigen und
auswärtigen Verwandten und Freunden ergebenst anzei
gen bitten wir zugleich unsern Schmerz durch Beyleids
bezeugungen nicht zu vermehren

Hall den 27 Februar 1827
Zvie Hinterbliebenen Rinder Rindeskinder unS

Geschwister ver Verstorbenen

Dauerhaft lackirre Tischlerarbeiten
Durch die vielen gerechten Klagen eines resp Publi

kums über die flüchtige Vergänglichkeit des jetzt so beliebten
Lackes an den Tischlerarbeiten veranlaßt zeige ich hiermit

gebenst an daß ich seit vielen Jahren ganz dauerhaste
Lack verfertige deren Güte ich bestimmt empfehlen kann
und außer polirten MeubleS obengenannte Arbeiten zu
billigen Preisen neu verfertige und alte so wie alle in
dies Fach einschlagende Artikel lackire Der Glanz ist
her Politur sehr ähnlich und widersteht Nässe Reibungen
und harten Stößen Jeder kann sich in meiner Be
hausung von allem vbengesagten selbst überzeugen

Tischlermeister tarl L erius ien
Nann ische Straße Nr 542

Saamenr e kauf Bey dem Gärtner Funk e in
Halle vor dem Steinthor sind die besten Arten Garten
Gemüse und Kräutersaamen frisch und gut zu bekommen

Hierzu eine Beylage Bekanntmachungen
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